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Kein Platz
für schwierige Jugendliche
Es fehlen Plätze für schwer belastete Jugendliche in den Institutionen in beiden Basel.

Silvana Schreier

AchtMal kames seit 2021dazu,
dass JugendlichekeinenPlatz in
einer für sie geeigneten Institu-
tion erhalten haben. Die Notlö-
sung: Sie wurden für mehrere
Tage bis zuWochen in eine Zel-
le der Jugendabteilung des Bas-
ler Untersuchungsgefängnisses
Waaghof untergebracht.

Die Basler Kindes- und Er-
wachsenenschutzbehörde (Kesb)
sagt, zudieserMassnahmewer-
de nur inNotsituationen gegrif-
fen. Dann, wenn kein anderer
Platz vorhandensei. «Wirunter-
nehmenalles, umsolcheUnter-
bringungen im Interesse der Ju-
gendlichenzuverhindern», sagt
Patrick Fassbind, der die Basler
Kesb leitet.Das sei indiesen sel-
tenenFällennichtmöglich,weil
nicht immer sofort geschlosse-
nePlätze für schwerstgefährde-
te Jugendliche zur Verfügung
stehen.

Von zu wenigen Plätzen
wollendieVerantwortlichender

Psychiatrie Baselland und der
Universitären Psychiatrischen
KlinikenBasel (UPK)nichtswis-
sen. Brigitte Contin ist Direkto-
rin der Kinder- und Jugendpsy-
chiatrie Baselland. «Bei uns
herrschtkeinPlatzmangel», sagt
Contin.Esgehe immergeradeso
auf. Das liege auch daran, dass
dieKlinik 2021 eineneueAbtei-
lung mit zwölf Plätzen habe er-
öffnenkönnen.Contin:«Zudem
erweitern wir die Akutstation
laufendbis imApril 2024auf ins-
gesamt dreizehnPlätze.»

Für schwerbelastete
Jugendliche fehlenPlätze
Gleichwohlkennt siedieSchwie-
rigkeit, eine Anschlusslösung
nachdemAufenthalt inderPsy-
chiatrie zu finden – gerade bei
Kindern und Jugendlichen, die
nichtbei ihrenEltern leben.«Bei
schwer belasteten Kindern und
Jugendlichen gestaltet sich dies
schwierig.Es fehlenPlätze in In-
stitutionen, die eine Eins-zu-
eins-Betreuung gewährleisten

können», so Contin. Sie kenne
aber keine Fälle, in denen Ju-
gendliche in Gefängniszellen
hätten schlafenmüssen.

Je nach Fall ist aber keine
psychiatrische, sonderneinepä-
dagogischeMassnahmegefragt.
Doch auch hier gerät die Basler
Kesb in die Situation, die Ju-
gendlichen nicht platzieren zu
können. Kesb-Leiter Fassbind
sagt: «Jugendheime haben kei-
ne Aufnahmepflicht und sind
nicht darauf ausgerichtet, zu je-
derZeit pädagogischbesonders
anspruchsvolle Jugendliche in
einerKrisensituationaufzuneh-
men. Zudem gibt es zu wenig
Plätze, die zumindest kurzzeitig
geschlossen geführt werden
können.»

Dies bestätigt auch Stefan
Gollonitsch, derLeiter derKesb
Leimental. «Der akute Mangel
an geeigneten Plätzen in einer
geschlossenenAbteilung für Ju-
gendliche mit besonderen Be-
dürfnissen ist ein grosses Pro-
blem.»Esgäbe Jugendliche, die

ein lebensbedrohliches Verhal-
ten zeigen würden, etwa durch
DrogenkonsumoderGewalt.

Oder sie würden aus ihrem
Zuhause – ob bei den Eltern, in
einer Institutionoder einerPfle-
gefamilie – entweichen und in
problematischeVerhältnissege-
raten.Gollonitsch:«Leiderkann
esvieleWochendauern,bisman
irgendwo einen geschlossenen
Platz in einer Institution findet.
Undmanchmal bietet keine In-
stitution überhaupt einen Platz
an.»

PolitischerVorstoss in
Basel-Stadt eingereicht
Die Kesb Leimental musste in
den letzten fünf Jahren zwei Ju-
gendliche vorübergehend im
Gefängnis Waaghof unterbrin-
gen.Gollonitscherklärt: «Greift
die Polizei eine Person nachts
oder am Wochenende auf, ist
normalerweise kein Eintritt in
eine geschlossene Abteilung
eines Heims möglich.» Im Ge-
fängnis hätten diese Jugendli-

chen zwischen einem und fünf
Tagen bleibenmüssen.

Grossrätin FinaGirard (Jun-
gesGrünesBündnis) fordertnun
Antworten auf politischer Ebe-
ne. Mit ihrer Interpellation will

sie erfahren, ob die Regierung
die Unterbringung von Jugend-
lichen imGefängnis als geeigne-
te Massnahme erachtet. Der
Vorstoss wird im Dezember im
GrossenRat behandelt.

Immer wieder landen Jugendliche ohne strafrechtliche Verurteilung
im Untersuchungsgefängnis Waaghof in Basel. Bild: Kenneth Nars

Die LONGINES CHI CLASSICS BASEL vom 11. bis
14. Januar 2024 in der St. Jakobshalle werden ein
unvergesslicher Höhepunkt für alle Pferdefreun-
de. Es sind die Allerbesten im Springreiten, der
Dressur und neu auch im Voltigieren am Start. In
der täglichen Show begeistert unser National-
Circus Knie mit einzigartigen Pferdevorführungen,
atemberaubender Akrobatik und mitreissenden
Tänzerinnen und Tänzern.

Mit den drei Disziplinen Springreiten, Dressur und
erstmals Voltige ist das Sportprogramm so
abwechslungsreich wie noch nie. Jeder der vier
Turniertage bietet herausragende sportliche Höhe-
punkte. Am Donnerstag ist das der Preis des Grand
Hotel Les Trois Rois Basel. Am Freitag der mit
200000 Franken dotierte Longines Grand Prix. Mit
den ersten Wettkämpfen im Voltigieren und der
Dressur sind am Freitag so gleich alle drei Diszipli-

Julien Epaillard (FRA) und Max Kühner (AUT), Gewin-
ner des Longines Grand Prix in diesem Jahr, ist zu
rechnen. Für die Schweiz sind zudem Routinier Pius
Schwizer sowie Barbara Schnieper und Edouard
Schmitz schon jetzt fix für einen Start vorgesehen.

JESSICA VON BREDOW-WERNDL
TANZT MIT TSF DALERA BB
Auch in der Dressur plant mit Jessica von Bredow-
Werndl (GER) die Siegerin der Weltcupprüfung
dieses Jahres und aktuelle Weltnummer 1 die Teil-
nahme in Basel. Das Publikum darf sich also auf den
Tanz der Wunderstute TSF Dalera BB im Basler
Dressurviereck freuen. Herausgefordert werden sie
unter anderen von der Dänin Nanna Skodborg
Merrald, der aktuellen Nummer drei der Weltrang-
liste. Nicht fehlen darf mit Isabell Werth natürlich
die erfolgreichste Dressurreiterin der Geschichte.
Aus dem Schweizer Dressurkader sind die Schwei-

DAS FESTIVAL DES PFERDESPORTS

WELTCUP SPRINGREITEN UND DRESSUR, WELTCUP-FINAL VOLTIGE

zer Meisterin Charlotte Lenherr sowie Charlotta
Rogerson für einen Start vorgesehen.

VOLTIGE-WELTCUPFINAL
MIT ALLEN STARS DER SZENE
Mit Katrin Meyer (GER) und Jannik Heiland (GER)
sind die beiden Titelverteidiger in Basel dabei. Katrin
Meyer bekommt es mit Ilona Hannich und mit Nadja
Büttiker gleich mit zwei Schweizerinnen zu tun. Auf
Jannik Heiland wartet mit Europameister Quentin
Jabet und dem Schweizer Andrin Müller starke
Konkurrenz. Im Pas-de-Deux sind mit Li Laffer und
Ilona Hannich sowie Zoe Maruccio und Syra Schmid
gleich zwei Schweizer Duos am Start.

Mehr Infos und Tickets unter
www.chi-classics-basel.com

PUBLIREPORTAGE

nen zu erleben. Am Samstag locken das Dach +
Holztech Jagdspringen, die vom Grand Hotel Les
Trois Rois Basel präsentierte Dressur-Kür und das
Championat der Stadt Basel um die Goldene Trom-
mel. Den krönenden Abschluss am Sonntag bilden
die von Tommy Hilfiger präsentierte Voltige-Kür und
der mit 330000 Franken dotierte Longines FEI
Jumping World CupTM presented by Bank J. Safra
Sarasin.

HENRIK VON ECKERMANN
KOMMT MIT KING EDWARD
Liebend gerne möchte die Weltnummer 1, Henrik
von Eckermann, mit seinem Top-Pferd King Edward
den Sieg bei der Weltcupprüfung in Basel wieder-
holen. Zu seinen grössten Rivalen zählen mit Martin
Fuchs und Steve Guerdat die zwei Schweizer Reit-
stars, welche die Weltcupprüfung in Basel auch
schon gewonnen haben. Auch mit Seriensieger

Mit Henrik von Eckermann (Bild) und Jessica von Bredow-Werndl kommen beide Weltnummern 1
und Titelverteidiger wieder nach Basel.

Beim ersten Voltige-Weltcupfinal in der Schweiz sind die Besten am Start.
Ilona Hannich startet im Einzel und Pas-de-Deux für unser Land.
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11.–14. JANUAR 2024
ST. JAKOBSHALLE
chi-classics-basel.com

WELTCUP:
SPRINGREITEN

WELTCUP-FINAL:
VOLTIGE

WELTCUP:
DRESSUR

SHOW:
CIRCUS KNIE


